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Kohlebunker Garzweiler, Tagebau Garzweiler

Schlagwörter: Bunker (Behälter) 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Bedburg, Grevenbroich

Kreis(e): Rhein-Erft-Kreis, Rhein-Kreis Neuss

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Die Planungen für den neuen Kohlebunker des heutigen Tagebaus Garzweiler begannen 1979. Als optimaler Standort wurde der

ausgekohlte Bereich auf der Innenkippe des damaligen Tagebaus Frimmersdorf-West (Garzweiler-Süd) am südlichen Ende der

Gustorfer Höhe bestimmt. Ausschlaggebend war der Anschluss an den damaligen Bandsammelpunkt (heute Bandsammelpunkt

Kohlebunker-West) sowie die kurze Entfernung zum Kraftwerk Frimmersdorf. Baubeginn war 1981. Nach Abschluss der

Tiefbauarbeiten und der Erstellung der beiden Böschungsbefestigungen Nord und Süd Ende Mai 1985 konnten die

Gerätemontagen beginnen. Das Südschiff des Bunkers wurde Anfang 1986, das Nordschiff im Oktober 1986 in Betrieb genommen.

 

 

Baubeschreibung: 

Die folgenden künftigen Funktionen des Kohlebunkers Garzweiler wurden bereits als Maßgabe  der Planung zugrundegelegt: Der

Kohlebunker dient der Kohlevergleichmäßigung (wegen der starken Asche- und Schwefelgehaltsschwankungen der Garzweiler

Kohle) sowie der Pufferung und Bevorratung der im Tagebau Garzweiler geförderten Kohle.

Der Kohlebunker erstreckt sich in West-Ost-Richtung östlich des rekultivierten Tagebaugeländes des ehemaligen Tagebaus

Frimmersdorf/Garzweiler und westlich des Grevenbroicher Stadtteils Gindorf. Der Kohlebunker des Tagebaus Garzweiler besteht

aus zwei parallelen, durch eine erhöhte Mittelterrasse getrennten Bunkerschiffen (Nord und Süd).

      

Datierung: 

 Baubeginn: 1981

   

 Inbetriebnahme: 1986

   

Tagebau Garzweiler: Kohlebunker Garzweiler, Kohlenhalde und stationäre Kohlebandanlage; Foto: 03.11.2022
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002423
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 Umbau: -

   

 Umbau: -

   

 Ende der Nutzung: -
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Schlagwörter: Bunker (Behälter)
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Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 03 57,14 N: 6° 32 30,47 O / 51,06587°N: 6,5418°O
Koordinate UTM: 32.327.764,41 m: 5.660.024,89 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.538.022,60 m: 5.659.114,27 m
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